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Vernehmlassung der SP-Sektionen „Birsstadt“ – Aesch-Pfeffingen, Arlesheim, 
Birsfelden, Münchenstein, Reinach – zum „Raumkonzept Birsstadt 2035“

Sehr geehrte Damen und Herren der Gemeinderäte der Birstal-Gemeinden

Wir bedanken uns für die Möglichkeit zur Stellungnahme zum Raumkonzept 
„Birsstadt 2035). Wir sind erfreut, dass in den verschiedenen Gemeinden die künftige
Raumplanung gemeinsam vorangetrieben werden soll. 

Allgemeine Bemerkungen
Die Sektionen der Sozialdemokratischen Partei Baselland im Einzugsgebiet der 
„Birsstadt“ begrüssen die gemeinsame Regionalplanung der Gemeinden im Birstal.
Die Zeichen der Zeit sind erkannt, die Tatsache, dass das künftige Wachstum gezielt 
mit überkommunalen Planungen gesteuert werden soll, geht für uns in die richtige 
Richtung.

Wir bedauern allerdings, dass es der Kanton Baselland bis heute nicht fertig 
gebracht hat, die gesetzlichen Grundlagen zu schaffen, damit Raumplanung 
tatsächlich überkommunal und regional verbindlich an die Hand genommen werden 
kann. Das Element der Regionalplanung fehlt in der kantonalen Gesetzgebung, 
obwohl das eidgenössische Raumplanungsgesetz den Kantonen den Weg dazu 
aufzeigt. Das dem Landrat vorliegende Gesetz für neue Gemeindestrukturen bleibt 
dabei auf halbem Weg stehen. Es ist wichtig, die Menschen in den Regionen in die 
Raumplanung miteinzubeziehen und dafür die notwendigen interkommunalen 
Instrumente zu schaffen. Entsprechende Vorstösse im Landrat sind dringend 
notwendig. Die Voraussetzungen müssen im Raumplanungs- und Baugesetz 
geschaffen werden. 

In den Birstal-Gemeinden sollten im Moment keine Ortsplanungs-, Zonenplan- oder 
Quartierplanrevisionen durchgeführt werden, die nicht mit den übrigen Gemeinden 



abgestimmt sind und nicht den Zielen des Raumkonzeptes Birsstadt 2035 
entsprechen. Damit würde die ganze Planungsarbeit zur Makulatur. 

Wichtig sind der SP aber auch andere Themen, welche die Identität der Birsstadt 
fördern können. Die gemeinsame Raumplanung ist ohne Zweifel ein wichtiger Schritt,
es braucht aber zusätzliche Anstrengungen in den verschiedensten Lebens-
bereichen. 

Spezielle Bemerkungen
Die Birstal-Gemeinden bieten attraktiven Wohnraum stadtnah und gut erschlossen. 
Das ist eine Chance die es zu nutzen gilt. Damit Arbeit und Wohnen sinnvoll 
verbunden werden kann, braucht es ein gutes Mobilitätskonzept in der Birsstadt. 

Den SP-Sektionen sind „Mischquartiere“ ein grosses Anliegen, also Quartiere, in den 
gearbeitet und gewohnt wird. Es ist deshalb nicht sinnvoll, ganze Flächen nur für 
Gewerbe auszuscheiden, ohne die Möglichkeit des Wohnens in die Überlegungen 
miteinzubeziehen. 

Ganz wichtig ist zudem die Takterhöhung der S-Bahn. Damit wird das ÖV-Angebot 
an Attraktivität gewinnen. 

Konkrete Vorschläge
Der überkommunale Gedanke muss viel stärker zum Ausdruck kommen. 
Folgende Ideen sind zu prüfen:

- Wohnen nahe der Birs
- E-Bike-Route von Aesch bis Basel 
- Die wichtigste Hochleistungsstrasse zerschneidet das Birstal. Damit das Tal 

attraktiver wird, muss diese Strasse überdeckt werden. Das kann 
etappenweise geschehen mit Beginn an den neuralgischen Stellen, wo 
Wohnentwicklungspotential vorhanden ist. Mit der Überdeckung der Strasse 
kann attraktives, bezahlbares Wohnen in neuen Gebieten möglich werden. 

- Wichtig ist die Erschliessung des Gebietes Kägen mit eine Tramstrecke, nicht 
allein mit einer Bus-Verbindung, deren Qualität vom Verkehrsaufkommen 
abhängt. Eine separate Brücke über die Birs muss längerfristig diskutiert 
werden. 

- Für die Attraktivität des öffentlichen Verkehrs sind überall separate Busspuren 
notwendig. 

- Die Verlegung der Hauptstrasse Arlesheim – Münchenstein muss sorgfältig 
überdacht und geplant werden. Sie bringt Vorteile in Bezug auf die Entlastung 
der Ortskerne, bringt möglicherweise aber auch neuen Ausweichverkehr. 

- Kritisch hinterfragt werden muss die Südumfahrung Reinach (Käppeli-
Vollanschluss A18 Aesch Nord). Diese Strasse verschiebt den Engpass nach 
Therwil und zerschneidet wichtiges Kulturland. Sie wird sowohl bei der 
Trassee-Sicherung, als auch beim Natur- und Landschaftsschutz auf grosse 
Widerstände stossen. 



Wir – die beteiligten SP-Sektionen – bitten Sie, unsere Themen und Vorschläge in
das Raumkonzept 2035 aufzunehmen.
Sollten Sie Fragen zu unserer Vernehmlassung haben, schreiben Sie bitte an 
folgende Mail-Adresse: vernehmlassung@sp-birsfelden.ch

Freundliche Grüsse

Christine Koch, SP Aesch-Pfeffingen
Veronica Münger und Daniel Scheuner, SP Arlesheim
Regula Meschberger, SP Birsfelden
Dieter Rehmann, SP Münchenstein 
Markus Huber, SP Reinach


